
Aber wir gehen auf verschiedenen Wegen dorthin. Von den  beiden 
wichtigsten Naturschutzorganisationen der Welt setzt die eine, 
Greenpeace, vor allem auf Konfrontation. Die andere, der WWF, 

 plädiert für Kooperation. Wir haben mit beiden gesprochen

INTERVIEWS Xenia von Polier

„Wir wissen, wie  
die Erde 
   gerettet werden
            kann“

GREENPEACE 
„Wenn wir vor der Tür stehen,

wird es ungemütlich“

Frau Heuss, weltweit wächst das Umweltbewusstsein. 
Trotzdem nimmt die Zerstörung von Lebensräumen in ei-
nem noch viel schnelleren Tempo zu. Was können Umwelt-
schützer tun, um mehr zu erreichen?

reenpeace muss immer ieder neue e e finden  den chutz 
unserer Lebens rundla en durchzusetzen  ir m ssen fr hzei-
ti  Bloc aden und hancen f r eränderun en er ennen  mehr 
Druc  aufbauen und elt eit mehr enschen f r diese er-
änderun en e innen  Daran arbeiten ir momentan beson-
ders intensi  ir stimmen unsere rbeit mit anderen m elt-
schutz erbänden zu besonderen roblemen ab  um mehr raft 
zu entfalten  ber ir brauchen noch mehr  ir m ssen auch 
in der ffentlich eit das ef hl stär en  dass eder mit dem ei-

enen erhalten eine politische ir un  entfalten ann  ch be-
obachte a tuell in der Be l erun  eine endenz zunehmender 

utlosi eit  die mich et as alarmiert  iele stec en den opf 
in den and oder aufen sich einen  ach dem otto  s ist 
eh schon alles or die and efahren  da macht es a etzt auch 
nichts mehr aus  Deshalb ist es entscheidend  ut zu machen  

nd zu sa en  die elbst ir sam eit des inzelnen ist anz ich-
ti  in diesen Zeiten  s lässt sich et as erändern  Daran zu ar-
beiten  erden ir nicht m de  Bei reenpeace ibt es da einen 
un ebrochenen ptimismus

Welche Erfolge bestärken Sie darin, weiterzukämpfen?
Lassen ie mich ein Beispiel nennen  ir haben  eine am-
pa ne zur olo isierun  der Land irtschaft estartet und die 
La e schien fast aussichtslos  denn eini e rota onisten in der 
deutschen rarpoliti  sind ziemlich fest efahren  at rlich 

nnte man etzt sa en  ir brauchen ar nicht erst anzufan-
en  aber dann ist aus unserer icht schon alles erloren  ir 

m ssen stattdessen ersuchen  mit einer ampa ne Be e un  
in diese ituation zu brin en  Das haben ir eschafft  ir ha-
ben bei Lidl  einem der ro en Discounter  darauf aufmer sam 
emacht  dass das umstrittene ier ohl ti ett f r sein Bil-

li fleisch die erbraucher in die rre f hrt  ach ber  -
tionen or den är ten hat Lidl ein esehen  dass es zu iel ri-
ti  ibt  um so eiterzumachen  ie schaffen etzt ransparenz 
mit einer ierstufi en ennzeichnun  die ufschluss dar ber 

ibt  aus elchen uellen das leisch stammt
Dann ziehen Sie Ihre Motivation auch aus solchen klei-

nen Fortschritten?
s eht nur in tappen oran und diese ar ein rfol  ls 

nächstes muss ein erlässliches staatliches Label ommen  der 
Bauern erband hat sich daf r schon berraschend offen ezei t  

s spricht eini es daf r  dass sich die Land irtschaft ändern ird  
in eiterer ichti er chritt ist unser echts utachten  dem zu-

SWEELIN HEUSS, 49, 
ist seit 2016 Geschäfts-

führerin bei Greenpeace 
Deutschland. Sie will sich 
in der Umweltschutzorga-
nisation für mehr globale 
Gerechtigkeit einsetzen  

Der Axolotl gilt in 
freier Natur als so 
gut wie ausgestorben. 
Doch es werden Tiere 
gezüchtet, die später 
ausgewildert werden 
könnten
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„Grundsätzlich ist  
genug für alle 

Menschen da. Was 
wir verändern 

müssen, ist unser 
Wachstumsdenken“

fol e die altun s erordnun  f r ch eine dem ierschutz e-
setz und dem rund esetz iderspricht  Die iere haben zu e-
ni  latz und nnen nicht art erecht leben  Das Land Berlin hat 
unser utachten f r eine ormen ontroll la e am Bundes erfas-
sun s ericht er endet  alls Berlin mit unseren r umenten e-

innt  ird das die ierhaltun  in Deutschland erändern  enn 
demnächst noch die  ihre ub entionen nachhalti er ausrich-
ten sollte  er arten ir am nde eine esentlich um elt erträ -
lichere Land irtschaft in Deutschland und uropa

Direkte, gewaltfreie Aktionen sind das Markenzei-
chen von Greenpeace. Warum sind aus Ihrer Sicht Protest 
und Aktivismus das wirkungsvollste Vorgehen, um für den 
Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen von Mensch und 
Natur zu kämpfen?

enn reenpeace or der r steht  ird es un em tlich  Dann 
issen bestimmte e ner  dass sie sich arm anziehen m ssen  
eil unsere ti isten einen sehr hohen ffentlichen Druc  er-

zeu en  nser Ziel ist  eine Botschaft an bestimmte ntscheider 
zu bermitteln  Da sind ir schon einzi arti  ber die la ia-
tur ist breit  ichti  ist nicht nur die reenpeace rt  es braucht 
auch die anderen r anisationen  nsere uf abe ist so ich-
ti  deshalb m ssen und ollen ir mehr enschen hinter uns 
brin en  icht eil ir meinen  achstum ist alles  sondern eil 

ir in Zeiten leben  in denen ir noch handlun sfähi  sind  aber 
in denen ir nat rlich eini e sch er ie ende robleme auf der 

elt haben  die ir l sen m ssen
Eins davon ist das weltweite Artensterben. Muss sich 

der Naturschutz heute vor allem auf die artenreichen Ge-
biete der Welt konzentrieren?

nser ommitment ist  f r den limaschutz zu arbeiten  ir 
ämpfen daf r  dass die elt erheblich eni er fossile Brenn-

stoffe erbraucht und so die rder ärmun  eindämmt  Denn 
darin sehen ir die r te efahr  f r enschen und m elt  
und auch f r die rten ielfalt  chon etzt sterben durch den 
menschlichen influss ährlich mehr als tausendmal so iele r-
ten aus als auf nat rliche eise  iele rten erlieren ihre Le-
bensräume  Durch die berhitzun  der rde ird sich dieser 

rozess noch eiter beschleuni en  eil sie sich nicht so schnell 
an das eränderte lima anpassen nnen  enn ir also den 

lima andel aufhalten oder auf  rad be renzen  hilft das 
auch e en das beschleuni te rtensterben  Daran arbeiten ir 
 auch hier in Deutschland  Denn die i nale aus Deutschland  
zum Beispiel mit der ner ie ende und dem ersprechen  eine 
ambitionierte limapoliti  machen zu ollen  sind auch f r die 

uropäische nion ichti  und die limapoliti  der  ist ie-
derum ein i nal f r andere e ionen  ber reenpeace setzt 
sich auch anz ezielt f r den chutz bestimmter artenreicher 
Zonen in der elt ein  zum Beispiel f r das neu entdec te iff 
or der mazonas ndun  oder f r ein neues ro es chutz-
ebiet im eddell eer in der ntar tis

Eine der größten Herausforderungen für den Umwelt-
schutz ist die wachsende Weltbevölkerung und ihr Hunger 
nach Nahrung und Rohstoffen. Wie kann er gestillt werden, 
ohne dass dies zu Lasten der Natur geht?

Der Kleine Soldaten-
ara wird oft Opfer von 
Wilderern. Schätzun-
gen zufolge werden 
jedes Jahr 78 500 Vögel 
illegal mit Netzen 
gefangen
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W WF
„Unternehmen sind Teil des  

Problems, also müssen sie auch 
Teil der Lösung sein“

rundsätzlich ist enu  f r alle enschen da  as ir edoch 
erändern m ssen  ist unser achstumsden en  ir haben on-

sum e ohnheiten  die immer eiter etri ert erden  ein hä-
nomen daf r ist ast ashion  s ird so iel produziert  dass es 
mittler eile einen leidun sindustrie ollaps ibt  r her ent-
standen ier olle tionen im ahr  heute sind es bis zu z lf  Bei 
der rnährun  sehe ich mit or e  dass mittler eile auch hina 
immer mehr auf leisch setzt  dabei ist es das Lebensmittel  des-
sen rodu tion am meisten ner ie erbraucht  Da m ssen ir 

berle en  it elchen ir samen ebeln schaffen ir es  die 
onsum e ohnheiten zu erändern  Das ersuchen ir auch 
erade in Deutschland  Bei unserer ampa ne f r olo ische 

Land irtschaft haben ir efordert  dass das n ebot an leisch 
errin ert ird und eine bessere ualität be ommt  dealer eise 

sa en auch immer mehr enschen  ch bin frei illi  bereit  e-
ni er leisch zu essen  s reicht einmal pro oche

Welche politischen Wege sehen Sie, um die Nutzung 
von Ressourcen zu regulieren?

lobale andels erträ e ären eine lich eit  Doch leider 
enthalten eder  noch die ielen anderen andels erträ e  
die derzeit on der  erhandelt erden  spe te f r elebten 

m eltschutz  ir sollten uns fra en  arum ostet es nicht 
mehr  um eltschädliche rodu te zu handeln  als um elt e-
rechte  nd arum nnen ir nicht ieder Z lle aufleben las-
sen f r rodu te mit ebeneffe ten  die zu Lasten der esund-
heit der Be l erun  oder der m elt ehen  ine ir same 

reis  und andelspoliti  nnte daf r sor en  dass mehr um-
elt erechte rodu te an eboten erden

Ist denn ein globales Wirtschaftssystem überhaupt mit 
dem Naturschutz vereinbar?

ir sind nicht e en die lobalisierun  eil ir elt eite an-
delsstr me rundsätzlich be r en und sich enschen und eo-

rafien auch durch rodu te und andel erbinden  Die ra e 
ist aber  ie ir das stem so estalten  dass es um elt erech-
ter ist  Dazu eh rt auch  das a ressi e achstum on onzer-
nen zu berden en und ihren un erhältnismä i  ro en in-
fluss auf politische ntscheidun en zu beschneiden  Brauchen 
sie so iele e inne  eht es auch mit eni er  Brauchen ir 

berhaupt die onzentration on onzernen  der ben ti en 
ir nicht ielmehr eine iel di ersifiziertere irtschaftsland-

schaft mit leineren teuren  m ahmen der ner ie ende 
entsteht a auch mehr utar ie durch die einzelnen  leineren 

trom rzeu er  as die bhän i eit on onzernen errin ert
Naturschutz gelingt nur, wenn auch Unternehmen ler-

nen, ihr Wirtschaften umweltfreundlich zu gestalten. Viele 
Manager wissen aber schlicht nicht, wie sie das angehen sol-
len. Warum lehnt Greenpeace es so strikt ab, mit Firmen zu 
kooperieren?

enn ir on irtschaftsa teuren  politischen arteien oder 
der  elder erhielten  erl ren ir unsere nabhän i eit  
Die brauchen ir aber f r unsere rbeit  ie ist unser h chstes 

ut  tellen ie sich or  ir sitzen mit irtschafts ertretern am 
runden isch und dis utieren mit ihnen beispiels eise dar ber  

ie sich die erbräuche ihrer lotten reduzieren lassen  Dann 

ehen ir nat rlich anz anders mit ihnen ins espräch  enn 
ir on ihnen unabhän i  sind  ir nnen uns mit edem an-

le en und unsere r anisation ird trotzdem immer fun tio-
nieren  eil uns ausschlie lich pri ate rderer unterst tzen  
das sind in Deutschland inz ischen ber   enschen

Greenpeace übt nicht nur Druck aus, sondern versucht, 
auch immer konkrete Lösungen zu präsentieren. Wie ent-
stehen die ohne Insiderwissen aus den Unternehmen?

ir ent ic eln iele L sun s orschlä e zusammen mit ach-
leuten aus nstituten und orschun seinrichtun en  sodass sie 

issenschaftlich fundiert sind  ir haben zum Beispiel im er-
an enen ahr eine L sun  f r den ohleausstie  ent ic elt  
it den tudien onnten ir zei en  dass der ohleausstie  in 

Deutschland durchaus realisierbar ist  ohne dass die ner iesi-
cherheit leiden rde  it solchen orschlä en suchen ir die 

espräche mit e ierun  inisterien und irtschaft und sa-
en  chaut her  s ist m lich  ir nnten die schmutzi s-

ten Braun ohlemeiler abschalten
Kritiker werfen Greenpeace gern vor, weltfremde 

oder auch utopische Ziele zu verfolgen. Wie radikal dürfen 
die Veränderungen sein, die Sie von Wirtschaft und Poli-
tik fordern? 
Da m sste man sich dar ber unterhalten  elche unserer or-
derun en utopisch e esen sein soll  enn ir unsere am-
pa nen planen  ertreten ir immer orderun en  die ir f r 
ambitioniert und umsetzbar halten  Das ist anz ichti  in 
Beispiel ist der  und freie hlschran  den ir in 
den er ahren zum chutz des limas und der zonschicht 
durch esetzt haben  uch damals hat die ndustrie esa t  Das 
eht doch ar nicht  ie ollte ihn aber or allem erhindern  
nz ischen stec t die echni  in et a  rozent aller hl-

schrän e elt eit  eine ro e rfol s eschichte  
In unserer immer komplexeren Welt, lassen sich aller-

dings nicht immer Lösungen finden, von denen Menschen 
und Natur gleichermaßen profitieren. Oft widersprechen 
sich auch die Interessen – zum Beispiel in Bangladesch, wo 
genmanipulierter Reis gegen den verbreiteten Vitamin-A- 
Mangel helfen könnte, allerdings zum Nachteil der Umwelt. 
Wie gehen Sie mit solchen Konflikten um?

s sind oft rundsatz robleme  die ir enschen uns selbst 
schaffen  nd dann erfinden ir ein nstrument  das uns an eb-
lich urzfristi  helfen soll  aber lan fristi  in die falsche ich-
tun  f hrt  e en die an el ersor un  mit itamin  ibt es 
bereits ir same a nahmen  ber eini e propa ieren aus e-
rechnet die entechni  als ein ittel daf r  ob ohl die rsa-
chen des roblems tiefer lie en  leiches ilt f r die elt ei-
ten missionen in ol e der massi en erbrennun  fossiler 
Brennstoffe  Bis heute erden sie immer noch nicht edrosselt  

tattdessen sa en eini e  Lass uns das doch einfach so eiter 
betreiben und m licher eise ent ic eln ir peicherl sun-
en  um sie aus der tmosphäre herauszuziehen  nstatt an der 
rsache f r die rder ärmun  selbst zu arbeiten  ch äre im-

mer sehr orsichti  bei an eblichen L sun en  die den indruc  
erzeu en  ir nnten dann so eitermachen ie bisher  m 

rinzip erschärfen sie eher das rundproblem

„Wir können uns mit 
jedem anlegen, und 
unsere Organisation 
wird trotzdem immer 

funktionieren“ Insektensterben, Umweltverschmutzung, Klimawandel – 
von Naturschützern hört man viele Horrormeldungen. Wel-
che Nachrichten aus dem Umweltschutz machen Ihnen Mut? 
Das etz er  hat a tuell elt eit rund  ro e te 
zur Be ahrun  der biolo ischen ielfalt und erfreulicher eise 
erhalte ich immer ieder positi e eui eiten  ns ist es bei-
spiels eise elun en  die Zahl der ildlebenden i er on  
im ahr  auf heute rund  iere zu stei ern  der das 
Beispiel e en aldschutz  n Liberia urde  ein neuer a-
tionalpar  aus e iesen  r ist eil eines i antischen  renz-

ber reifenden chutz ebietss stems  in dem  durch fi-
nanzielle und technische nterst tzun  und in Zusammenarbeit 
mit artnern or rt a ti  ist  n diesem letzten inta ten ald-
bloc  estafri as leben om ussterben bedrohte chimpan-
sen und aldelefanten  

Gleichzeitig verursacht die Menschheit aktuell das 
größte Massensterben seit dem Ende der Dinosaurier. Was 
muss sich verändern, damit Naturschutz mehr Wirkung zeigt?

EBERHARD 
 BRANDES, 56, 

ist seit 2006 Vorstands-
vorsitzender des WWF. 

Er verantwortet die 
strategische Ausrichtung 

der Umweltschutz-
organisation 

Das kleine Weiß- 
bauchschuppentier 
klammert am Schwanz 
seiner Mutter. Die rollt 
sich bei Gefahr schüt-
zend um ihr Junges
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aturschutz ist erfol reich  enn alle an einem tran  ziehen  
staatliche Beh rden  m eltschutzor anisationen  nterneh-
men und nat rlich auch die enschen or rt  ir m ssen das 

rtensterben und die rderhitzun  stoppen und damit unsere ei-
ene Lebens rundla e  unser Zuhause  be ahren  ur so schaffen 
ir eine lebens erte Zu unft auch f r unsere inder  Deutsch-

land trä t als ndustrienation hier eine besondere erant ortun  
Der  als lobal arbeitende aturschutzor anisation ann in 

ro e ten iel be ir en  Der ro e urf aber muss ber politi-
sche ntscheidun en ommen  Die ute achricht ist  ir is-
sen  as zur ettun  unserer rde etan erden muss  ie zu-
or hatten ir larere or aben zum m eltschutz als die  die in 

den achhalti eitszielen formuliert und im elt lima er-
tra  on aris beschlossen urden  s ist Zeit  endlich zu handeln

Wie viel Veränderung lässt sich durch politische Ein-
flussnahme und Aktionen erreichen? 

s ist iel eränderun  m lich  auch enn es nicht immer anz 
einfach ist  Daf r brauchen ir eine m lichst ro e nterst t-
zun  in der Be l erun  o haben ir  unter dem otto 

ir sind der ch arm  die arlamentarier mit einer di ita-
len ampa ne f r eine star e ischereireform mobilisiert  r-
fol reich ar auch unsere ampa ne e en eine uf eichun  
on europäischem aturschutzrecht  tuell ibt es bri ens Be-

strebun en  die asserrahmenrichtlinie  die unsere l sse und 
een sch tzt  aufzu eichen  uch hier erden ir uns mit al-

ler raft da e enstemmen
Trotzdem setzt der WWF nicht allein auf Protest und 

Aktivismus. Warum?
roteste und Demonstrationen sind ichti  ber sie nnen 

nicht unser einzi es er zeu  sein  mit dem ir erfol reiche 
aturschutzarbeit um  und durchsetzen  ir nutzen daher die 

esamte alette an lich eiten  on nline etitionen oder 
Demonstrationen ber politische Lobb arbeit und ooperatio-
nen bis hin zur pra tischen und on reten msetzun  on a-
turschutzpro e ten or rt  Die pers nliche berzeu un  eines 
eden ist edoch der lan fristi  ir samste ebel  mit dem man 

andere enschen mitrei en und f r aturschutz be eistern ann

„Ich kenne viele 
Unternehmer, die in 

ihren Herzen  
Umweltschützer 

sind“

„Nie zuvor hatten wir 
klarere Vorgaben für 
den Umweltschutz. 

Es ist Zeit, endlich zu  
handeln“

fristi es n a ement be eistern  nter oll ostenrechnun  
ist bri ens der olo isch richti e e  fast immer auch der 

onomisch bessere
Viele Unternehmer setzen dennoch auf schnelle Pro-

fite. Wie weit dürfen die Eingeständnisse gegenüber der 
Wirtschaft gehen?
Der  schafft emeinsam mit nternehmen Leuchtt rme  
die uns helfen  unsere Ziele zu er ir lichen  Dadurch nnen 

ir anze ertsch pfun s etten und är te nachhalti  er-
ändern  m bri en halte ich nicht iel da on  immer on der 

irtschaft  zu sprechen  denn letztlich stehen hinter der irt-
schaft  nicht nur nternehmer  sondern auch illionen rbeit-
nehmer und erbraucher  

Die Unternehmens-Kooperationen des WWF geraten 
immer wieder in die Kritik. Warum sind Sie überzeugt, dass 
Naturschutz und Wirtschaft zusammenarbeiten müssen?

nternehmen sind eil des roblems  lso m ssen sie auch 
eil der L sun  sein  rde sich der  in seiner rbeit 

nur auf nternehmen onzentrieren  äre das sicherlich zu 
urz edacht  ber ir richten uns a auch an die onsumen-

ten dire t  ebenso ie an den esetz eber und ntscheider 
in der oliti  nternehmen nnen eine positi nachhalti e 

ir un  ber ihre elt eiten ertsch pfun s etten entfal-
ten und schneller und onse uenter in der msetzun  sein als 
die oliti  ch enne iele nternehmer  die in ihrem erzen 

m eltsch tzer sind  Die m ssen ir erreichen und f r lan -

Auch Schimpansen 
halten Händchen. Wie 
wir Menschen können 
sie lieben und empfinden 
Mitgefühl füreinander 
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